
 

 
In der Schule. "Hast Du gehört? Unser Direktor ist gestorben."  

"Ja, und ich frage mich die ganze Zeit, wer da mit ihm gestorben ist." 

"Wieso mit ihm?" 

"Na, in der Anzeige stand doch: Mit ihm starb einer unserer fähigsten Mitarbeiter..." 

 

Interessiert erkundigt sich der Vater: "Na, Bub, wie war’s heute im 

Chemieunterricht?" 

"Gar nicht langweilig", erzählt der Junge, "in Chemie haben wir heute gelernt, 

wie man Sprengstoff herstellt!" 

"Und was habt ihr morgen in der Schule?" 

"Welche Schule?"  

 

"Wenn du es schaffst, in die nächste Klasse zu kommen, machen wir eine schöne Reise 

miteinander", verspricht der Vater. 

Elmar freut sich, beugt aber gleich vor: "Nun ja, Vati, aber zu Hause ist es doch auch ganz 

schön." 

 

"Gehst Du denn schon in die Schule?", fragt der Onkel seinen kleinen Neffen Klaus. 

"Na, klar", erwidert er stolz. 

"So, so", fragt der Onkel weiter, "und was machst Du so in der Schule?" 

"Ich warte, bis sie aus ist." 

 

 

"Wörter, die mit der Vorsilbe, un- beginnen, drücken meist etwas Schlechtes oder 

Unangenehmes aus", erklärt der Lehrer. "Wer kann ein solches Wort nennen?" 

Darauf Gernot schlagfertig: "Unterricht!" 

 

 

Der Lehrer sagt:“ Alle die glauben ein Idiot zu sein, stehen jetzt bitte auf!“ Keiner steht 

auf. Nach einer Weile steht dann der Klassenbeste auf. Fragt der Lehrer:“ Was machst 

denn du da?“ 

Sagt der Schüler:“ Es tut mir leid Sie als Einzigen stehen zu sehen.“ 
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